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PRESSEMITTEILUNG 
 
       
 
                          Berlin, 06. März30. Apr. 2003 

 
Mit der Bitte um redaktionelle Berücksichtigung teilen wir mit: 

  
Einweihung des Denkzeichens am ehemaligen  
Jüdischen Kinderheim (1910-1942) 
 
Wann: 14. März 2003 um 14.00 Uhr 
Wo:      Fehrbelliner Straße 92, 10119 Berlin 
 
Von 1910 bis 1942 war das Gebäude Fehrbelliner Straße 92 ein Jüdi-
sches Kinderheim. Erforscht hat dies Inge Franken von One by One Inc., 
einer Organisation, die sich für den Dialog zwischen den Nachkommen 
der Opfer und den Nachkommen der Täter des Nationalsozialismus 
einsetzt. Um die Geschichte des Hauses auch von außen sichtbar zu 
machen, ergriff sie die Initiative, ein Denkzeichen anbringen zu lassen. 
 
Heute befindet sich in dem Haus das Stadtteilzentrum am Teutoburger 
Platz mit Einrichtungen der Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH wie dem 
Nachbarschaftshaus Pfefferwerk, [moskito] – Jugend gegen Fremden-
feindlichkeit und der Galerie F92. 
 
Das Denkzeichen wird in Anwesenheit der Bezirksstadträtin Almut-
Nehring Venus, Gideon Behrendt, einem ehemaligen Kind des Kinder-
heims, Eva Nickel, Mitglied der Jüdischen Gemeinde Berlin, deren beide 
Schwestern im Kinderheim betreut wurden und vielen anderen Gästen 
eingeweiht. 
 
   
 
 
 
 

 
 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung: 

• Inge Franken, One by One Inc., Fon: 85 93 33 7  
• Kaj Bergmann, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH,  
     Fon: 44 38 34 4 0, email: bergmann@pfefferwerk.de 
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